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Nach dem Kick zur Unterschrift
Fußball-Bürgermeister aus Deutschland und Tschechien tragen sich ins Goldene Buch der Stadt ein

Von Sebastian Hofmann

Neuburg (DK) So viele Politiker
auf einen Schlag werden sich
wohl noch nie in das Goldene
Buch der Stadt Neuburg einge-
tragen haben. Freitagvormittag
bat Stadtoberhaupt Bernhard
Gmehling seine Amtskollegen
der Fußballnationalmannschaf-
ten Deutschlands und Tsche-
chiens zur Unterschrift.

Von der Enttäuschung über
die 0:3-Niederlage seiner Bür-
germeister-Mannschaft war bei
OB Gmehling während des
festlichen Empfangs im Rat-
haus nichts mehr zu sehen. Gut
gelaunt begrüßte er die Spieler
der TeamsausDeutschlandund
Tschechien im Großen Sit-
zungssaal. Wie so oft, wenn ho-
her Besuch ansteht, referierte
Gmehling ausführlich über die
reiche Geschichtsschreibung
Neuburgs und ihre große Be-
deutung in vergangenen Ta-
gen. Die Detailfreude, mit wel-
cher der OB erzählte, brachte
Dolmetscher Rudi Hammer so
manches Mal ins Schleudern.

Dennoch, sah man in die Ge-
sichter der tschechischen Bür-
germeister, fanden die Schön-
heit von damals und auch die
heutige Attraktivität der Ott-
heinrichstadt am Freitagvor-
mittag Gehör. Unterstützt wur-
de Gmehlings Vortrag von ei-
nem Kurzfilm, der neben eini-
gen Schlossfestszenen das ab-
wechslungsreiche Freizeitan-
gebot beleuchtete und schöne
Schwenks durch den Neu-
burger Alltag zeigte.
Im Sinne der Freundschaft

und Völkerverständigung, die ja
auch schon Hauptmotiv für das
Fußballspiel am Donnerstag
waren, trugen sich die Bürger-
meister auf einer Doppelseite
imGoldenenBuchder Stadt ein.
Für die Gäste gab es im An-

schluss noch Stadtführungen,
bevor OB Gmehling am späten
Nachmittag noch zum Schloss-
fest-Auftakt lud.EinGroßteil der
Bürgermeister macht sich am
heutigen Samstag auf den
Heimweg. Einige bleiben al-
lerdings mehrere Tage, nicht
zuletzt um das Schlossfest noch
ein wenig länger zu genießen.

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: (von links) Generalkonsul der tschechischen Botschaft Josef Hlobil, Tschechien-Trainer Viktor Liska,
OB Bernhard Gmehling und Deutschlands Spielertrainer Dieter Hahn haben auch unterschrieben. Foto: Hofmann

Abenteuer im Sommer
Ferienangebote im Haus im Moos bieten eine große Palette an spannenden Freizeitbeschäftigungen

Kleinhohenried (DK) Lange-
weile? Gibt’s nicht im Haus im
Moos.Vom1.bis14.Augustgeht
es rund auf dem Gelände der
Umweltbildungsstätte in
Kleinhohenried. Zahlreiche
Sommerferienaktionen rund
um das Freilichtmuseum wer-
den angeboten.
Mit vielfältigen Angeboten

bittet das Haus imMoos alle in-
teressierten Kinder zum Som-
merferienprogramm. Erlebnis-
reiche Aktionen für verschie-
dene Altersgruppen bieten

Abenteuer, Spiel und Spaß mit-
einander, verspricht das Team
des Hauses im Moos in einer
Pressemitteilung. Die Angebote
dauern jeweilsdrei Stundenund
finden vormittags (9 bis 12 Uhr)
und nachmittags (13 bis 16Uhr)
statt. Bei Ganztagesaufenthal-
ten ist eine Mittagsaufsicht ge-
währleistet.
Für das Sommerferienpro-

grammdesHauses imMoosgibt
es noch einige Restplätze. Die-
se betreffen die folgenden Ak-
tionen:

n Freitag, 2. August: Tolle
Knolle (für Kinder mit acht bis
zwölf Jahren), vormittags, 9 bis
12 Uhr.

n Montag, 5. August: Korbma-
cher (ab zehn Jahren), nach-
mittags, 13 bis 16 Uhr.

n Dienstag, 6. August: Tolle
Knolle (acht bis zwölf Jahre),
vormittags, 9 bis 12 Uhr; Hei-
mische Tiere in Wald und Feld
(acht bis zwölf Jahre), nach-
mittags, 13 bis 16 Uhr.

n Mittwoch, 7. August: Zum
Grundwasser graben und Fluss
bauen (acht bis zwölf Jahre),
vormittags, 9 bis 12 Uhr.

n Freitag, 9. August: Tiere und
Pflanzen am und im Gewässer,
vormittags 9 bis 12 Uhr.

n Montag, 12. August: Schätze
auf dem Erlebnisweg entde-
cken (geeignet für Kinder von
fünf bis sieben Jahre), vormit-
tags, 9 bis 12 Uhr; Moorschnu-
ckenschafe und Filzwerkstatt

(acht bis zwölf Jahre), nach-
mittags, von 13 bis 16 Uhr.

n Dienstag, 13. August: Tier-
detektive (acht bis zwölf Jahre),
vormittags, 9 bis 12 Uhr; Korb-
macher (ab zehn Jahren), nach-
mittags, 13 bis 16 Uhr.

n Mittwoch, 14. August: Einen
Fluss bauen (fünf bis sieben
Jahre), vormittags, 9 bis 12 Uhr;
Werken mit Naturmaterialien
(fünf bis sieben Jahre), nach-
mittags, 13 bis 16 Uhr.

Wohnungen
für

Senioren
Weichering (peh) Als einen

„weiteren Baustein der Inf-
rastruktur“ bezeichnete Wei-
cherings Bürgermeister Tho-
mas Mack (CSU) den ge-
planten Bau von drei Häu-
sern mit insgesamt 30 seni-
orengerechten Wohnungen in
Weichering. Bei einer Infor-
mationsveranstaltung im voll
besetzten Pfarrstadl stellten die
Raiffeisenbank Donaumooser
und der Investor, die Firma
Modern Living aus Neuburg,
das Konzept vor.
Die Häuser sollen in der Nä-

he der Bahngleise auf dem Ge-
lände einer Pferdekoppel ent-
stehen. Ein Schallschutzgut-
achten wurde von der Ge-
meinde bereits in Auftrag ge-
geben.
Die Firma, die bereits meh-

rere ähnliche Projekte in der
Region verwirklicht hat, will bei
dem Weicheringer Projekt mit
der Sozialstation Karlshuld zu-
sammenarbeiten. Unter an-
derem sind ein Notrufsystem
und Videoüberwachung, aber
auch Essen auf Rädern oder ein
Fahrdienst für Theaterbesu-
che in Ingolstadt und Neu-
burg geplant, falls Interesse be-
steht.
Allerdings handelt es sich um

ein seniorengerechtes, kein be-
treutes Wohnen. Wie Harald
Rogalinski, Geschäftsführer von
Modern Living sagte, hänge die
Realisierung des Projekts von
der Nachfrage ab. Bei ent-
sprechendem Interesse könne
noch heuer mit dem Bau be-
gonnen werden.
In Neuburg und Ehekir-

chen finden sich bereits ähn-
liche seniorengerechte Wohn-
komplexe der Firma Modern
Living.

Seit 60 Jahren ein Ehepaar
Wolfgang und Irene Wendroth feiern Diamantene Hochzeit

Wellheim (DK) Das Ehepaar
Wolfgang und Irene Wendroth
ausWellheim feierte gestern die
Diamantene Hochzeit. Bürger-
meister Robert Husterer über-
brachte die Glückwünsche des
Marktes Wellheim. Vor 60 Jah-
ren gaben sich die beiden vor
dem Standesbeamten in Kol-
bermoor das Jawort. Die kirch-
liche Trauung fand am gleichen
Tag in der Kapelle auf dem
Wendelstein statt. Da damals
noch keine Seilbahn existierte,
fuhr die Hochzeitsgesellschaft
samt Pfarrer von Brannenburg
aus mit der Zahnradbahn auf
den Wendelstein. Aus der Ehe
sind zwei Töchter hervorge-
gangen.WolfgangWendrothhat
nach dem Physikstudium als
Ingenieur gearbeitet und ist lei-
denschaftlicher Flieger gewe-
sen. Nach einem Schlaganfall
Wolfgang Wendroths im Jahr
2010 ist das Ehepaar von Kol-
bermoor nach Wellheim gezo-
gen, um in der Nähe der dort le-
bendenTochter seinzukönnen.

Grund zu feiern: Wellheims Bürgermeister Robert Husterer mit dem di-
amantenen Paar Irene und Wolfgang Wendroth (von links). Foto: oh

Pro Mindestlohn
Linke diskutiert Situation im Einzelhandel

Neuburg (DK) Im Rahmen der
bundesweiten Aktionswoche
„100 Prozent sozial – 100 Pro-
zent vor Ort“ befasste sich der
Neuburger offene Gesprächs-
kreis der Linken mit der Si-
tuation der Beschäftigten im
Einzelhandel.
Kreisverbandssprecherin

Regina Pojda aus Ingolstadt,
auch Listenkandidatin für die
Landtagswahl, berichtete, dass
seit dem Frühjahr 2013 die Ar-
beitgeber im Einzelhandel die
Tarifverträge gekündigt ha-
ben. Dies sei eine bundes-
weit koordinierte Aktion der
Einzelhandelsverbände und
stelle die Einkommen, die Ar-
beitszeiten, die freien Wo-
chenenden, die Zuschläge für
unsoziale Arbeitszeiten und
weitere Arbeitsbedingungen im
Einzelhandel in Frage. „Und
dies in einem Tarifbereich, in
dem der Durchschnitt der Ge-
hälter sowieso schon im un-
teren Gehaltsbereich liegt und
in dem die meisten gering-

fügig Beschäftigten arbeiten“,
erklärte die Referentin wört-
lich.
In der Aussprache, auch mit

Beschäftigten, wurde deutlich,
dass dies nicht nur ein Rand-
problem sei, sondern in der Re-
gion Ingolstadt gut 13600 Be-
schäftigte, davon 3800 Män-
ner und fast 10000 Frauen, be-
treffe. In der Öffentlichkeit sei-
en jedoch die drohenden Ver-
schlechterungen wenig be-
kannt. „Wir befürchten, dass
das Beispiel der Arbeitgeber
Schule macht und wenn nicht
genügend Widerstand ent-
steht, sich auch andere Ta-
rifbereiche anschließen“, so
Regina Pojda.
„Auch bei der Beurteilung der

Situation der Beschäftigten im
Einzelhandel wird wieder ein-
mal deutlich, wie wichtig die
Forderung nach guter Arbeit
und einem Mindestlohn ist“,
lautete das Fazit der regel-
mäßigen Neuburger Diskus-
sionsrunde.

Erwin Dirschinger Schäfer

* 8. Dezember 1948 † 27. Juni 2013

Rosenkranz am Sonntag, 30. Juni 2013, um 16.30 Uhr in der Kapelle in
Moos. Requiem mit anschließender Beerdigung am Montag,
1. Juli 2013, um 14 Uhr in Straß, Rosenkranz um 13.30 Uhr.

Elisabeth Winkler geb. Gerspitzer

* 4. 10. 1930 † 27. 6. 2013

Hl. Seelenrosenkranz mit Requiem am Montag, 1. Juli 2013, um
9.30 Uhr in der Hl.-Geist-Kirche Mühlried, anschließend Beerdigung
im neuen Friedhof.

Stellenangebote

Die Gemeinde Oberhausen
sucht zum 1. 9. 2013 einen/eine

Kinderpfleger/-in
in Teilzeit mit 18 Stunden wöchentlich, zunächst
befristet für ein Jahr, für die Kindertagesstätte in Oberhausen.
Die Bezahlung erfolgt tarifgerecht nach TVöD entsprechend der
Berufserfahrung und Qualifikation.
Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung bis spätestens 15. 7.
2013 an die Gemeinde Oberhausen, Hauptstr. 4, 86697 Oberhausen.
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Förg, Tel. 0 84 31/ 67 94-15,
und Herr 1. Bürgermeister Gößl, Tel. 0 84 31/ 67 94-10, gerne zur
Verfügung.

Geschäftsanzeigen

Die Sommerblumen
sind eingetroffen!

Große Auswahl an:
• Gemüsepflanzen
• Sommerblumen
• Stauden
• Lavendelsorten

in versch. Farben
• Rosen
• Gartendekoration u.v.m.

Alles, was Ihr Gärtnerherz begehrt

Flori’s Bloamerlon
Alles rund um Pflanzen und Deko
St.-Laurentius-Str. 4, 86676 Weidorf
Telefon (08253) 997108, Mail: Flori-Blume@gmx.de

Öffnungszeiten: Dienstag 18–20 Uhr,
Donnerstag 18–20 Uhr, Samstag 10.30–16 Uhr

In der Nächsten Nähe

kein Lebensabend
sollte dunkel sein.
Ich glaube

Birte Abelmann Ergotherapeutin

in der Alten- und Pflegeeinrichtung |

Albert-Nisius-Haus
Die große Chance durch eine

Stellenanzeige
Anzeigen-Texte
bitte deutlich schreiben und möglichst frühzeitig aufgeben!


